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Verkehrsstaatssekretärin Susanne Henckel zu Gast in Duisburg 
Förderung von Ausbildung und Flottenneubau in der Binnenschifffahrt 
 
 
Am Montag besuchte die Staatssekretärin im Bundesministerium für Digitales und Verkehr, 
Susanne Henckel, den BDB in Duisburg. Bei einem Rundgang über das Schulschiff „Rhein“ in 
Duisburg-Homberg überzeugte sie sich vom Leistungsspektrum dieser in Europa einzigartigen 
Aus- und Weiterbildungseinrichtung, die sich in der Trägerschaft des 
Binnenschifffahrtsverbandes BDB befindet. Rund 300 Auszubildende pro Jahr leben während 
des dreimonatigen Berufsschulunterrichtes (Blockunterricht) an Bord des Schulschiffes und 
werden dort in praxisbezogenen Kursen auf das spätere Leben und Arbeiten an Bord eines 
Binnenschiffes vorbereitet.  
 
BDB-Vizepräsident Dirk Gemmer (Rhenus), Schulschiffleiter Gerit Fietze und Geschäftsführer 
Jens Schwanen schilderten der Staatssekretärin die aktuelle Personalsituation in der Branche, 
die von einem deutlichen Arbeits- und Fachkräftemangel gekennzeichnet ist. Sie warben dabei 
für die unveränderte Fortführung der Förderung von Aus- und Weiterbildungen für die 
Binnenschifffahrt. Die Staatssekretärin sicherte bei den im Herbst startenden 
Haushaltsberatungen des Bundes ihre Unterstützung zu und lobte den BDB für das 
arbeitsmarktpolitische Engagement. Die demnächst startende Imagekampagne des BDB zielt 
ebenfalls auf eine weitere Gewinnung von Nachwuchs ab, denn die Branche will mit verstärkter 
Ausbildung dem Personalmangel begegnen.  
 
Die Flottenmodernisierung und -erneuerung sowie die Digitalisierung der Schifffahrt waren 
weitere Themen des Gesprächs mit BMDV-Staatssekretärin Susanne Henckel. Die 
Staatssekretärin konnte sich bei der Besichtigung des Koppelverbandes „Rhenus Duisburg“ von 
der Effizienz, des hohen Digitalstandards und der Nachhaltigkeit der Binnenschifffahrt persönlich 
ein Bild machen. Schiffsführer Michael Schmalisch und Rhenus-Geschäftsführer Dirk Gemmer 
erläuterten das Fahrt- und Einsatzgebiet des Schiffes, das im Maschinenraum mit einer 
Kraftstoff-Wasser-Emulsionsanlage und mit einem „Vater-Sohn-Konzept“, d.h. ein großer Motor 
für die Rheinschifffahrt und alternativ ein kleinerer Motor für die Kanalfahrt, für einen deutlich 
geringeren Verbrauch und damit für geringere Emissionen sorgt. Dank des sog. Flextunnels an 
der Schraube bleibt das Schiff auch bei Niedrigwasser leistungsfähig und in Fahrt. In dem 
Fachgespräch wurde deutlich, dass das Flottenmodernisierungsprogramm des 
Bundesverkehrsministeriums für Nachrüstungen in der Bestandsflotte richtig und sinnvoll ist und 
unbedingt fortgesetzt werden sollte. Staatssekretärin Henckel stimmte zu, dass neben der 
Flottenmodernisierung aber auch an die Erneuerung des Schiffsraums gedacht werden muss. 
Ein regelrechtes Neubauprogramm zur Unterstützung der klein- und mittelständisch geprägten 
Branche macht bei Baukosten von rund 8 bis 10 Mio. Euro für ein großes Trockengutschiff Sinn. 
Es hilft der Branche, die Regierung bei ihren verkehrs- und klimapolitischen Zielen zur 
Verlagerung von mehr Verkehr auf das Wasser zu unterstützen.  
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Bildunterschriften: 
 
Bild 1: 
v.l.n.r.: Schulschiffleiter Gerit Fietze, BDB-Geschäftsführer Jens Schwanen, BMDV-
Staatssekretärin Susanne Henckel und BDB-Vizepräsident Dirk Gemmer (Rhenus PartnerShip) 
an Bord des Schulschiffes „Rhein“, auf dem die Auszubildenden während des Blockunterrichts an 
der benachbarten Berufsschule in praxisbezogenen Kursen auf das spätere Leben und Arbeiten 
an Bord eines Binnenschiffes vorbereitet werden. 
 
Bild 2: 
Staatssekretärin Susanne Henckel mit BDB-Geschäftsführer Jens Schwanen (links im Bild) und 
Schulschiffleiter Gerit Fietze (rechts im Bild) in der Werkstatt des Schulschiffes. 
 
 
Über den BDB e.V.:  
 
Der 1974 gegründete Bundesverband der Deutschen Binnenschifffahrt e.V. (BDB) setzt sich für die 
verkehrs- und gewerbepolitischen Interessen der Unternehmer in der Güter- und Fahrgastschifffahrt 
gegenüber Politik, Verwaltung und sonstigen Institutionen ein. Der Verband mit Sitz in Duisburg und 
Repräsentanz in Berlin vertritt seine Mitglieder außerdem in sämtlichen arbeits- und sozialrechtlichen sowie 
bildungspolitischen Angelegenheiten und ist Tarifvertragspartner der Gewerkschaft Verdi. Er ist 
Gründungsmitglied des Europäischen Schifffahrtsverbandes EBU. Mitglieder des BDB sind Reedereien, 
Genossenschaften und Partikuliere, nationale und internationale See- und Binnenhäfen, wissenschaftliche 
Einrichtungen, Verbände sowie gewerbenahe Dienstleistungsunternehmen. Mit dem Schulschiff „Rhein“ 
betreibt der BDB eine europaweit einzigartige Aus- und Weiterbildungseinrichtung für das Schifffahrts- und 
Hafengewerbe. 


